
Life Long
Learning

Daten unD Fakten

abschluss
Teilnahmebestätigung

kursdauer und kurszeiten
4 Halbtage, Termine 
siehe u www.LifeLongLearning.tugraz.at

kursort
TU graz

teilnahmegebühren
€ 690,- (keine USt.) inkl. Zugang zum Computersystem 
am institut für Theoretische Physik, Lehr- und Lernsoft-
ware „MatlabTutor“ während des Kurses und für 3 
Monate über den Kurs hinaus sowie Kursunterlagen 
und Pausengetränke

kontakt, anmeldung
TU graz Life Long Learning
Tel. ++43-316-873-4932
e-Mail: lifelong.learning@tugraz.at 

Wissenschaftliche Leitung
ass.-Prof. Di Dr.techn. Winfried Kernbichler

Detaillierte Informationen
u www.LifeLongLearning.tugraz.at

Programmieren in MatLaB
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PraxIsnahes Lernen MIt 
„MatLaBtutor“

Die gesamte erarbeitung der inhalte erfolgt in form von 
aufgabenstellungen, die von den Teilnehmer/innen um-
gehend gelöst werden. Der theoretische input wird dabei 
auf ein Minimum reduziert, damit genügend Zeit für die 
praktische Umsetzung bleibt.

Während der Kurse arbeiten Sie mit der von uns ent-
wickelten Lehr- und Lernsoftware „MatlabTutor“, die 
seit einigen Jahren erfolgreich im Studium „Technische 
Physik“ verwendet wird. Diese Software bietet eine ent-
wicklungsumgebung für MaTLaB, gestattet aber darü-
ber hinaus das Lösen von Beispielen mit automatischem 
feedback über die richtigkeit der Lösung. Sie haben 
dabei immer Zugang zum Hilfesystem von MaTLaB und 
zu unseren kursspezifischen Unterlagen. Das Programm 
„MatlabTutor“ können Sie via internetbrower drei Monate 
über den Kurs hinaus von ihrem eigenen Computer aus 
benutzen. Dabei können Sie das gelernte durch Lösen 
anderer zur Verfügung stehender Beispiele vertiefen. 
Die Software eignet sich durch das automatisierte feed-
back auch ideal zum Selbststudium.
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MaTLaB ist eine moderne und vielfältige Programmier-
sprache mit einem weiten anwendungsgebiet sowohl in 
der Wirtschaft als auch in der forschung bzw. in der Leh-
re. Dies reicht von einfachsten aufgaben, wo Daten z.B. 
grafisch dargestellt werden sollen, bis hin zu komplizierten 
Simulationen. MaTLaB ist bei all diesen anwendungen in 
der Praxis erfolgreich vertreten, da diese Programmier-
sprache eine effiziente Lösung von Problemen ohne gro-
ßen overhead ermöglicht. Dies lässt unter anderem die 
leichte Verfügbarkeit von vielfältigen Werkzeugen zu, die 
bereits zum Standardumfang der Sprache gehören. 

ZIeLgruPPen unD VoraussetZungen

Die Veranstaltung wird fachkräften empfohlen, die in ihrem 
beruflichen Umfeld Programmieraufgaben oder numeri-
sche Simulationen bzw. auswertungen durchführen, für die 
MaTLaB bereits verwendet wird oder wo eine zukünftige 
Verwendung von MaTLaB ins auge gefasst wird. Darüber 
hinaus richtet sich der Kurs an Personen, die für ihre Pro-
blemlösungen eine Programmiersprache zur Verfügung 
haben wollen, die eine rasche Umsetzung von der Prob-
lemstellung zur effizienten Lösung des Problems erlaubt.

teILnahMeVoraussetZungen

■ grundkenntnisse in Mathematik und Programmierung

■ grundkenntnisse in MaTLaB bei den Kursen „fortge-
 schrittene Konzepte“ und „objektorientierte Konzepte“

Programmieren  
in MatLaB

grunDLagen – kurs
■ erstellung von Programmen (Skripte, funktionen)

■ grundlegende Befehle und operatoren

■ Programmstrukturen; entscheidungen; Schleifen

■ arbeiten mit Matrizen; indizierung; 
 logische indizierung (Masken)

■ graphische Darstellung

■ arbeiten mit Polynomen

■ Lösen von linearen gleichungssystemen

■ fitten von Datensätzen 
 (lineare und nichtlineare Probleme)

■ integrieren; nullstellensuche; extrema 
 (anonyme funktionen) 

FortgeschrIttene konZePte

■ erstellung von Programmen 
 (funktionen und Unterfunktionen)

■ arbeiten mit Zellen; Syntax; anonyme funktionen 
 in Zellen

■ arbeiten mit Strukturen; Syntax

■ Lesen und Schreiben von formatierten files

■ graphik Handles

■ Konzept von Try-Catch-end; error Handling

oBjektorIentIerte konZePte

■ Definition von Klassen

■ Typen von Klassen; Vererbung; Value- und 
 Handle-Klassen

■ Properties; Methoden; attribute

■ eventhandling

■ Verkettete Listen und Bäume

■ Lesen und Schreiben von xml-files
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